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Niederschlagswasserableitung
Bebauungsplan Nr. 3, 20. Anderung
der Gemeinde Sierksdorf

— Erlauterungsbericht —

Anlage 1
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1.2

Oberflaichenentwadsserung

Geplante Entwasserungskonzeption Oberflaichenwasser

Die geplante Entwasserungskonzeption ist aus der Anlage 3 ersichtlich. Demnach
ist eine oberflichennahe Versickerung bzw. Verdunstung der Niederschlage in
einer Verdunstungs- / Sammel- / Versickerungsmulde vorgesehen. Eine
Versickerung des Niederschlagswassers ist nur eingeschrankt méglich (s. Anlage
6 — Bodengutachten), weshalb fiir die Mulde ein Uberlauf in das
Regenwasserkanalnetz der Gemeinde Sierksdorf in der Strafle vorgesehen ist.
Die Vorbemessung der Versickerungs- / Verdunstungs- / Rickhalteanlage erfolgt
gemaR DWA-A 138-1 und DIN 1986-100. Das grofSte sich aus den Berechnungen
ergebende Volumen ist maRgebend. Der Bemessungsnachweis gemals DWA-A
138-1 ist maRgebend, s. Anlage 4.

Wir schlagen folgende Konzeption vor:

- Das Niederschlagswasser wird liber oberflachige Entwasserungsrinnen und -
kandle gesammelt und der nord-westlich an die Plangebietsflache
angrenzenden Versickerungs- / Verdunstungs- / Rickhaltemulde zugefiihrt.
Die Einzugsgebietsfliche AE der Versickerungs- / Verdunstungs- /
Sammelmulde betragt 7.300 m? und erfordert beim geplanten
Befestigungsgrad eine mittlere Versickerungsfliche von rund 272 m? bei
einer Beckeneinstauhéhe von 30 cm (s. Anlage 4).

Regenkldrung

GemalR Hinweis der Untere Wasserbehorde ist fir die versiegelten
Verkehrsflachen (Fahrgassen, Stellpldtze) eine Regenwasserklarung vorzusehen.
Die Gestaltung und Dimensionierung der Regenklarung erfolgt im Rahmen der
Genehmigungsplanung.



2.1

Nachweis A-RW1

Wasserhaushaltsbilanz

Mit EinfUhrung des Erlasses A-RW1 vom 10.10.2019 werden MalRnahmen
gefordert, die zum Erhalt des potenziell naturnahen Wasserhaushalts in
Bebauungsplangebieten beitragen. Anhand der drei Bewertungskomponenten
yJVersickerung”, ,Verdunstung” und ,Abfluss“ wird der veranderte
Wasserhaushalt mit dem Referenzzustand verglichen.

Auf Grundlage des B-Plan-Entwurfs vom 2.7.2025 sind die Flachen gemaR der
nachfolgenden Tabelle in versiegelte und nicht versiegelte Flachen aufgeteilt und
den unterschiedlichen Flachentypen zugeordnet worden:

Flache Versiegelt N. Flachentyp
Versieg.
Sanitdrgebdude 80 m? 80 m? 1,1% Grindach
Mobilheim 40 m? 40 m? 0,5 % Steildach
Stellpl./Fahrwege 3.790 m? 3.790m? | 51,9% Wassergeb. DS
Griinfliche/RRB 3.390 m? 3.390m? | 46,5%
Gesamt 7.300 m? 3.910 m? 53,5% | 3.390m? | 46,5%

Tabelle 1: Flichenaufteilung des B-Plans Nr. 3, 20. And. der Gemeinde Sierksdorf nach A-RW 1

Im Hinblick auf die Umsetzung von MalRlnahmen der Regenbewirtschaftung

wurden bereits folgende textliche Festsetzungen in den B-Plan 3, 20. Anderung

der Gemeinde Sierksdorf aufgenommen:

- Das Oberflachenwasser ist im Plangebiet zurlickzuhalten und zu versickern.

- Zudem sind Flachen mit Bindung fiir Bepflanzung von Bdumen und
Strauchern (standortgerechte heimische Laubgehdlze) vorgesehen.

Folgende Variante wurden untersucht:

- Bl — Griindach auf dem Sanitdargebdude, Steildach auf dem Mobilheim,

Stellpldtze und Fahrwege als wassergebundene Deckschicht, Versickerung /
Verdunstung / Riickhaltung des Niederschlagswassers (s. Anlage 5):
Das Sanitdrgebdaude wird mit einem Grin- und das Mobilheim mit einem
Steildach hergestellt. Die Verkehrsflichen werden als wassergebundene
Deckschichten vorgesehen. Das anfallende Regenwasser der versiegelten
Flachen wird iber Entwasserungsrinnen und - kanéle einer Versickerungs- /
Verdunstungs-/ Riickhaltemulde zugefuhrt. Die vorgesehene MalRnahme zur
Bewirtschaftung von  Regenwasserabfliissen (= Versickerungs- /
Verdunstungs- / Ruckhaltemulde) ist im Berechnungsprogramm nicht
hinterlegt. Die Anteile von a, g und v der Versickerungs- / Verdunstungs- /
Rickhaltemulde wurden mit der Unteren Wasserbehérde abgestimmt und
im Berechnungsprogramm erfasst (a =10 %, g = 65 % und v = 25 %).




Gegentiberstellung Referenzzustand und untersuchte Variante:

Die detaillierte Berechnung der untersuchten Variante ist aus den Anlagen 5
ersichtlich. In der nachfolgenden Tabelle 2 sind die prozentualen und
flaichenmaRigen Abweichungen der drei Bewertungskomponenten
Abfluss/Versickerung/Verdunstung der untersuchten Variante im Vergleich zum
Referenzzustand aufgefiihrt:

- Rot = Fall 3 (extreme Schadigung des naturnahen Wasserhaushalts)

- Gelb =Fall 2 (deutliche Schadigung des naturnahen Wasserhaushalts)

- Grin = Fall 1 (weitgehend natiirlicher Wasserhaushalt).

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v) Ergebnis
Referenz | 4,2 % 0,031 ha | 25,8% 0,188 ha | 70,0% 0,511 ha
B1 4,66 % 0,034 ha | 40,00% | 0,292ha | 55,48% | 0,405 ha = Fall2

Tabelle 2: Vergleich Referenzzustand und untersuchte Variante

Der naturnahe Wasserhaushalt wird durch die Umsetzung des B-Plans Nr. 3, 20.
Anderung der Gemeinde Sierksdorf deutlich geschadigt. In diesem Fall fordert der
Erlass A-RW 1 lokale Uberpriifungen.

Lokale Uberpriifung

Gemal A-RW 1 gilt der Nachweis als erbracht, wenn die
Versickerungseinrichtungen gemaR Arbeitsblatt DWA-A 138 bemessen, gebaut
und betrieben werden und der mittlere Grundwasserstand mindestens 1,0 m
unterhalb der Sohle der geplanten Versickerungseinrichtung liegt.

Schmutzwasser

Das im Plangebiet anfallende Schmutzwasser wird Giber das vorhandene
Kanalnetz des Zweckverbandes Ostholstein entsorgt.



Beantragung Inaussichtstellung wasserrechtliche Genehmigung gemafl A-RW 1

Am 1.04.2026 ist von der Unteren Wasserbehorde die wasserrechtliche
Genehmigung fir dieses Entwadasserungskonzept gemaf Einflhrungserlass
»Wasserrechtliche Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-
Holstein — Teil 1: Mengenbewirtschaftung, A-RW 1“ Punkt 2. Abs. 1 vom
10.10.2019 in Aussicht gestellt worden.
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Kirschnick
Beschreibung
B-Plan 3, 20. Änderung Gemeinde Sierksdorf


20. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 3 DER GEMEINDE SIERKSDORF

— / N Q0 Ausgearbeitet im Auftrag der Gemeinde Sierksdorf durch das Planungsbiiro Ostholstein,
. 2 ‘o TEIL B: TEXT - gilt die BauNVO von 2023 Tremskamp 24, 23611 Bad Schwartau, www.ploh.de '-
- TEIL A: PLANZEICHNUNG,, . PRAAMBEL
1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG
M 1 :1 -000 ° : : Aufgrund der § 10 Baugesetzbuch (BauGB) i.V. mit § 86 Landesbauordnung (LBO) wird nach Beschlussfassung durch
° (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V. mit §§ 1-15 BauNVO) . . . : X .
° Q¥4 die Gemeindevertretung vom xx.xx.xxxx folgende Satzung Uber die 20. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 3 fiir das
4 4 N 11 SONDERGEBIETE, DIE DER ERHOLUNG DIENEN - CAMPING-/ WOHNMOBILE - Gebiet im Ferienpark Sierksdorf, gelegen zwischen den im Ferienpark vorhandenen Gebaude seeseitig vpm Fahrenkrog
O‘ 10 20 30 40 5‘0 214z ’/ St - (§ 10 BauNVvO) und der Bahnlinie -Wohnmobilpark - , bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:
21 19/11 > (1) Das Sondergebiet Gamping / Wohnmobile dient ganzjahrig zu touristischen Zwecken der Errichtung von
40 114 % Standplatzen fir Wohnmobile und den Anlagen und Errichtung zur Versorgung des Gebietes. VE RFAH RENSVE RMERKE
1%,%1 (2) 1. max. 42 Standplatze, 1. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses des Planungs- und Bauausschusses vom XX.XX.XXXX.
2. Anlagen und Einrichtungen, die zum Betrieb des Campingplatzes erforderlich sind, Die ortslbliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch Abdruck in der "Libecker
A 3. zwei Sanitargebdude. Nachrichten, Ostholstein Nachrichten Nord" am xx.xx.xxxx. . .
21 . 2. Die fruhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde in Form einer
27 ° Informationsveranstaltung am xx.xx.xxxx sowie als Auslegung in der Zeit vom XX.XX.XXXX biS XX.XX.XXXX
37 d 1.2 NEBENANLAGEN (§ 14 BauNVO) durchgefahrt 9 gung
In dem Sondergebiet sind als Nebenanlagen nur Vorzelte, Standvorzelte, Schutzdacher, 3. Die Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der Planung beriihrt sein kénnen, wurden
A ° ¢ Versorgungsanlagen im Sinne des § 14 Abs. 2 BauNVO und Uberdachte Sammelstationen fir gem. § 4 Abs. 1 i.V. mit § 3 Abs. 1 BauGB am xx.xx.xxxx unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme
(308 E) 9% Wertstoffe und Restmiill zul&ssig. aufgefordert.
° LT 4. Der Bau- und Umweltausschuss hat am xx.xx.xxxx den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begrindung
® 18,7 ’ ) A beschlossen und zur Veroffentlichung bestimmt.
e S/ K o7 2. ISTELL;LATZE,.GA.RAE§EN (§: (18) Nlrl' ﬁ BauGB)G ich l5ssi 5. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie die
® s 00@“ 0% % 3‘; n dem Sondergebiet sind tberdachte Stellplatze und Garagen nicht zulassig. Begriindung wurden nach § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom xx.xx.xxxx bis einschlief3lich xx.xx.xxxx im Internet
° A g NN . . unter www.amt-ostholstein-mitte.de und im =zentralen Internetportal des Landes ver6ffentlicht. Die
° A9 A jos &/ 3. PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHME UND FLACHEN FUR Verdffentlichung wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wahrend der Verdffentlichungsfrist von allen
SR EE NI N MAGNHAMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON BODEN,
B 120, / s .
® o 775 - s 3K 0 uBI8, 26.5% 1.1 9\'@/ % NATUR UND LANDSCHAFT (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 1a BauGB) Bekanntmachung wurde zusatzlich in das Internet eingestellt. Zusatzlich zu der Verdffentlichung im Internet
g St DAY 1017 /3 SO0 20 @2 BT\D 2o Bp/21,1 lagen die genannten Unterlagen wahrend der Offnungszeiten der Gemeindeverwaltung nach § 3 Abs. 2 BauGB
for) g7 o g RN c001 1132118 2405 052 2 3.1 OBERFLACHENWASSER 6ffentlich aus.
21 o 1914 4 / 0 098 N21,14 ' N3 N . g i ; . ; 6. Die Behérden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange, die von der Planung beriihrt sein kénnen, wurden
36 o/ 0=190 : 08 1,0 (%00 Das Oberflachenwasser ist im Plangebiet zurlickzuhalten und zu versickern
- o oo 5 206N B2t 1,07 D212 ‘\.\Pf ’ geman § 4 Abs. 2 BauGB am xx.xx.xxxx zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.
.0, ° 19,1 & / 1,08 . 20,9 0,9 17 Bt 21084 D . .. . "
Zweckverband o Y 1 3 o 024045* 25‘5 sa® N Rg 21.25 < 4. FLACHE MIT BINDUNG FUR DIE ERHALTUNG VON BAUMEN, STRAUCHERN UND Sierksdorf, den ............. Siegel (Udo Gosch)
- o < e =" %2 0 N 99 STONSTIGEN BEPFLANZUNGEN (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB -Birgermeister-
olstein K . S ) Fo 20 =5y 2058913 < 1.2 AR (§ S- r. au )
o 30.70 20.94 51 ' 21,14 22 1 Die festgesetzte Flache zum Anpflanzen von Baumen und Strauchern ist mit standortgerechten
1 :18@ s 19,9 , 40 222 % 428 1o SRR A (1) - g .. P 9 ’ 7. Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flursticksgrenzen und
- “af foa 79,61 Oppy Ui ki212 NY 1 212 heimischen Laubgehélzen zu bepflanzen. -bezeichnungen sowie Gebaude in den Planunterlagen enthalten und mafistabsgerecht dargestellt sind
gbe”auf in cora | OX : I 4 0‘;6 ot 2 22240 3 241EN o 113217 28 (2) Fuar die Anpflanzung von Hecken sind standortgerechte, naturraumtypische Laubgehdlzarten zu wahlen. 9 9 9 9 '
egenwasserkana ) s y 20, 0 S ’ 43 BN \2Q,1 R ! 9 20,4, i
, ,19 )send b 5 4 1.1 S . Bad Schwartau, den ........... Siegel ) (Helten)
s o0 ﬁhe 2093 (X172 2‘202017101 A0 57 Y510 e\ h 5. HOHENLAGE (§ 9 Abs. 3 BauGB) - Offentl. best. Verm.-Ing.-
A;“ . { 226/ N 2 23.77 b g G / (1) Bezugspunkt fur die festgestzte Firsthdhe ist die Oberkante des Erdgeschossfulbodens _ . _ ' . . ' . )
Tes0 Sl 407 2130 SO o\ ) % VRN / (2)  Die Oberkante des ErdgeschossfuRbodens mit max. zuléssiger Grundflache festgesetzter baulicher 8. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sierksdorf hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behdrden
187 & » 243 , 22,52 . V4 : 7\58 oA Anlage darf nicht héher als 0,30 m Gber der vorhandenen, mittleren Geldndehéhe der iiberbaubaren und sonstigen Trager offentlicher Belange am xx.xx.xxxx geprift. Das Ergebnis wurde mitgeteilt. .
3 1920 19.3 AM 22, 22,6 9 73 f Flache liegen 10. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sierksdorf hat den Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung (Teil
° 4 3y < vir= 22,50 / ’ A) und dem Text (Teil B), am xx.xx.xxxx als Satzung beschlossen und die Begriindung durch Beschluss
A8, Ki 19,3 2 55/ 22,4 ' 22,9
( ] D 5 Sandlagerflachg18,89 0, , R2. a 22 22, 2045 geb||||gt
o 18,6 X22,24// Bt / Wohnmobilstellplatze22,5 23 .
® / p=1gfr0 8’34 > %2 2,5 22,66 ‘2257 < 22 < Sierksdorf, den ............. Siegel (Udo Gosch)
® & ® 18, / PRy 5 N3 -Blrgermeister-
& ) 8.3 2.9 te‘
N
° ,§@ o /‘Zﬁ)ma G PO 22,3 11. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit
S g // \} 3 ausgefertigt und ist bekannt zu machen.
& 225
\s // 2y 22,59 26 = 16,3 . .
o Q St ) ‘ lll 2N sz, B0 2 Sierksdorf, den ............. Siegel B(}Jdo Gogcth)
. N\ : , -Biirgermeister-
/ 22,37
o\ o i N 22,644, 0
\ ,/ { '2?‘\ - 57 12. Der Beschluss des Bebauungsplanes durch die Gemeindevertretung sowie die Internetadresse der Gemeinde
> : / Verdunstungs-/ TN S I und die Stelle, bei der der Plan mit Begriindung auf Dauer wahrend der Dienststunden von allen Interessierten
’ // Sammel-/ 53“ &z eingesehen werden kann und die Uber den Inhalt Auskunft erteilt, sind am xx.xx.xxxx durch Abdruck eines
N 4 Versickerungsmulde 7. ) N Hinweises in der "Lubecker Nachrichten, Ostholstein Nachrichten Nord" ortstiblich bekannt gemacht worden. In
\\/// 100 //" Sﬁ \ der Bekanntmachung ist auf die Moglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von
AN ,/’/ Hotel \o 21,85 ; Méangeln der Abwagung einschlielllich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die
o \2\\\ <\§. ote 15 W° Moglichkeit, Entschadigungsanspriiche geltend zu machen und das Erléschen dieser Anspriiche (§ 44 BauGB)
s II 100 0,20 a N ' hingewiesen worden. Auf die Rechtswirkungen des § 4 Abs. 3 GO (Gemeindeordnung) wurde ebenfalls
A\ \\\\ 7 \\'\\\ © 21,3 9;)5 hingewiesen.
~ A o 5 . . e .
QUERSCHNITT AM FAHRENKROG ///7 ) Y , Die Satzung ist mithinam ......................... in Kraft getreten.
N //' 2 2 . .
M 1:500 i Oé ,,jﬁ'; Sierksdorf, den ........... Siegel (Udo Gosch)
\(nachrichtlich) Heckenpflanzung ;, 9 % © (RRB %;iia -Bﬂrgermeister-
Gehweg . - (o] ""”’Q?
A-A Verkehrsflache '4;, © ai"i?;?’_
J emn 7 ] © 9 "”%"l”‘
% © ¢ &
\ WAL \_S v © o AN
PLANZEICHEN -:s it dic Baunvo von 2023
I. FESTSETZUNGEN RECHTSGRUNDLAGEN
N S — GRENZE DES RAUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES § 9 Abs. 7 BauGB
ART DER BAULICHEN NUTZUNG § 9 Abs. 1 BauGB

§§ 1-11 BauNVO

s SONDERGEBIETE, DIE DER ERHOLUNG DIENEN S 10 BauNVO SATZUNG DER GEMEINDE SIERKSDORF
UBER DIE 20. ANDERUNG DES

GR <90m? GRUNDFLACHE JE BAUFENSTER
I ZAHL DER VOLLGESCHOSSE ALS HOCHSTMAR BEBAUUNGSPLANES NR. 3
FH < 5,20m MAX. FIRSTHOHE DER BAULICHEN ANLAGEN fur ein Gebiet im Ferienpark Sierksdorf, gelegen zwischen den im Ferienpark vorhandenen Gebauden
i. GH UBER GELANDEHOHE seeseitig vom Am Fahrenkrog und der Bahnlinie
-Wohnmobilpark -
—_—— BAUGRENZE
VERKEHRSFLACHEN § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB UBERSICHTSPLAN

- VORENTWUREF -

M 1:5.000

STRABENVERKEHRSFLACHEN Stand: 2. Juli 2025

STRABENBEGRENZUNGSLINIE

FLACHEN FUR VERSORGUNGSANLAGEN, FUR DIE § 9 Abs. 1
ABFALLENTSORGUNG UND ABWASSERBESEITIGUNG SOWIE FUR Nr. 12, 14 BauGB
ABLAGERUNG

D ELEKTRIZITAT
PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MARNAHMEN UND § 9 Abs. 1
FLACHEN FUR MARNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR Nr. 20, 25 BauGB

ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

FLACHEN MIT BINDUNGEN FUR BEPFLANZUNGEN UND
FUR DIE ERHALTUNG VON BAUMEN,STRAUCHERN UND
SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN

§ 9 Abs. 1
Nr. 25b BauGB

SONSTIGE PLANZEICHEN

1 [ MIT GEH-, FAHR- UND LEITUNGSRECHTEN ZU § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB
. _ |  BELASTENDE FLACHEN
e ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNGEN § 16 Abs. 5 BauNVO
Ill. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER

2 VORHANDENE BAULICHE ANLAGEN
O———0  FLURSTUCKSGRENZEN

31—5 FLURSTUCKSBEZEICHNUNG

[T BOSCHUNG

22,03 HOHENPUNKTE

HINWEIS:

DIN-Vorschriften / technische Regelwerke

Soweit auf DIN-Vorschriften / technische Regelwerke in der Bebauungsplanurkunde verwiesen wird, werden
diese im Amt Ostholstein-Mitte, Am Ruhsal 2, 23744 Schénwalde am Bungsberg, wéahrend der Offnungszeiten
zur Einsichtnahme bereitgestellt.

AuRenbeleuchtung

Zum Schutz von wildlebenden Tierarten werden fiir die Auflenbeleuchtung Leuchtmittel mit warmweiler
Farbtemperatur kleiner 3.000 Kelvin und Wellenlangen zwischen 540 und 700 Nanometern empfohlen. Die
Leuchtgehause sind gegen das Eindringen von Insekten staubdicht geschlossen auszuflihren und sollten eine
Oberflachentemperatur von 60°C nicht Uberschreiten. Eine Abstrahlung oberhalb der Horizontalen sowie auf
angrenzende Wasserflachen, Gehdlze oder Grinflachen sollte nicht erfolgen. Die Lichtquellen sind zeitlich und
in ihrer Anzahl auf das fiir die Beleuchtung absolut notwendige Maf% zu beschréanken.

_ OSTSEE._.
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Abflusswirksame Flachen nach DWA-A 138-1/ DIN 1986-100

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell Teil-
einen Abfluss zum x C, Cm | Gewahit AC
Nr. .. flache A 2
Entwiasserungssystem haben. 2 [-] [-] Cs|Cnm [m?
(DWA A-138-1 Tabelle 9) [m°]
1 Wasserundurchladssige Flachen
Dachflachen
Schragdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement 1,00 0,90 Cm 0
Schragdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen 40 1,00 0,90 Cm 36
Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %:
Metall, Glas, Faserzement 1,00 0,90 Cm 0
Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %:
Abdichtungsbahnen 1,00 0,90 Cm 0
Flachdach mit Neigung bis 3° oder etwa 5 %: Kiesschittung 0,80 0,80 Cm 0
begriinte Dachflachen: Extensivbegriinung (> 5°) 0,70 0,40 Cm 0
begruinte Dachflachen: Intensivbegriinung,
ab 30 cm Aufbaudicke (< 5°) 020 0,0  Cm 0
begriinte Dachflachen: Extensivbegrinung,
ab 10 cm Aufbaudicke (< 5°) 040 020 Cm 0
begrunte Dachflachen: Extensivbegriinung,
unter 10 cm Aufbaudicke (< 5°) 80 0,50 0,30 Cm 24
Verkehrsflachen (StraBen, Pliatze, Zufahrten, Wege)
Betonflachen 1,00 0,90 Cm 0
Schwarzdecken (Asphalt) 1,00 0,90 Cm 0
befestigte Flachen mit Fugendichtung,
z. B. Pflaster mit Fugenverguss 1,00 0,80 Cm 0
oberirdische Gleisanlage, feste Fahrbahn 1,00 0,90 Cm 0
Rampen
Neigung zum Gebéaude, unabhangig von der Neigung
und der Befestigungsart 1,00 1,00 Cm 0
2 Teildurchlassige und schwach ableitende Flachen
Verkehrsflachen (StraBen, Pliatze, Zufahrten, Wege)
Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verlegt,
Flachen mit Platten 0,90 0,70 Cm 0
Pflasterflachen, mit Fugenanteil > 15 %
z.B. 10 cm % 10 cm und kleiner oder fester Kiesbelag 0,70 0,60 Cm 0
wassergebundene Flachen 3.790 0,90 0,70 Cm 2.653
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen (z. B. Kinderspielplatze) 0,30 0,20 Cm 0
Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker-/Drainsteine 0,40 0,25 Cm 0
Rasengittersteine mit haufigen Verkehrsbelastungen
(z. B. Parkplatz) 040 020 Cm 0
Rasengittersteine ohne haufige Verkehrsbelastungen
(z. B. Feuerwehrzufahrt) 0,20 0,10 Cm 0
Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xIsx 8.1.2.140 Lizenznummer: RWU0142
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Abflusswirksame Flachen nach DWA-A 138-1/ DIN 1986-100

Art der Befestigung mit Abflussbeiwerten C, die potenziell Teil-
NI, "einen Abfluss zum fliche A (o3 C Gewihlt AC
Entwésserungssystem haben. 2 [-1 [-1 | C/Cyh [m?]
(DWA A-138-1 Tabelle 9) [m°]
2 Teildurchlassige und schwach ableitende Flachen (Fortsetzung)
Verkehrsflachen (Gleisanlagen)
Gleisanlage, Schotterbau mit durchldssigen Unterbau 0,20 0,10 Cm 0
Gleisanlage, Schotterbau mit schwach durchlassigen Unterbau 0,60 0,40 Cm 0
Sportflichen mit Dranung
Kunststoff-Flachen, Kunststoffrasen 0,10 0,10 Cm 0
Tennenflachen (Hart-, Asche(n)-, Schlackeplatz) 0,30 0,30 Cm 0
Rasenflachen 0,10 0,10 Cm 0
3 Durchlassige Flachen
Parkanlagen, Rasenfldachen, Garten
flaches Gelénde 1.600 0,20 0,10 Cm 160
steiles Gelande 1.790 0,30 0,20 Cm 358
dauerhaft eingestaute Wasserflachen 1,00 1,00 Cm 0
Ergebnisgréofen
angeschlossene befestigte Flache des Einzugsgebiets Atb.a m? 7.300
Abflussbeiwert (Flachengewichteter Mittelwert aller Ci) C 0,44
Rechenwert fiir die Bemessung AC m? 3.212
resultierender Spitzenabflussbeiwert Cs 0,60
resultierender mittlerer Abflussbeiwert Cn 0,44
Summe der Flachen aufierhalb von Geb&uden Arac m? 7.180
resultierender Spitzenabflussbeiwert aullerhalb von Gebauden Cs rac 0,59
Summe Gebaudedachflache Apach m? 120
resultierender Spitzenabflussbeiwert Gebaudedachflachen Cs pach 0,67
resultierender mittlerer Abflussbeiwert Gebaudedachflachen Cin.pach 0,50
Bemerkungen:
Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xIsx 8.1.2.140 Lizenznummer: RWU0142
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Bemessung Muldenflache bei vorg&gebener Muldentiefe

Sierksdorf B-Plan 3, 20. Anderung
IB M+M 26.03.2026

Auftraggeber:
Knop Neustadt GmbH
Sierksdorfer Stral’e 24, 23730 Neustadt in Holstein

Muldenversickerung:

AE = 7.300 m?, cm= 0,44
Stand: 26.03.2026

A=[AC* 107 *rom 1/ [ hu/ (D * 60 *f,) + ki ]
mit A; = As (vereinfachtes Verfahren)

Eingabedaten:

Angeschlossene bef. Flache des Einzugsgebiets Acpa m? 7.300
Abflussbeiwert (Flachengewichteter Mittelwert aller C;) C - 0,44
Rechenwert flr die Bemessung AC m? 3.212
gewahlte Mulden-Einstauhdhe hw m 0,30
Durchlassigkeitsbeiwert der gesattigten Zone ks m/s 1,0E-04
Korrekturfaktor Variabilitat des Bodens fort - 0,80
Korrekturfaktor Bestimmungsmethode Wasserdurchlassigkeit fuethode - 0,10
Bemessungsrelevante Infiltrationsrate k; m/s 8,0E-06
gewahlte Regenhaufigkeit n 1/Jahr 0,20
Zuschlagsfaktor f, - 1,20
Ergebnisse:

malfigebende Dauer des Bemessungsregens D min 180
malfigebende Regenspende Mo(n) I/(s*ha) 26,4
erforderliche mittlere Versickerungsflache Ag m? 272,2
Speichervolumen der Mulde \% m® 81,7
Entleerungszeit der Mulde te h 10,4
spez. Versickerungs-/Abflussleistung bez. auf AC dsAcC I/(s*ha) 6,78
Verhaltnis AC / Ag AC/A; |- 11,8
Bemerkungen:

Bemessungsprogramm RW-Tools-ULTRA.xIsx 8.1.2.140 Lizenznummer: RWUO0142
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Bemessung Muldenflache

bei vorg&gebener Muldentiefe

ortliche Regendaten: Berechnung:
D [min] | rom [V(s*ha)] As [m’]

5 313,3 119,6
10 203,3 153,8
15 155,6 174,9
20 128,3 190,5
30 96,7 21,5
45 72,2 230,5
60 58,9 2443
90 43,9 2597
120 35,6 267,7
180 26,4 272,2
240 21,4 271,0
360 15,9 260,9
540 11,8 241,2
720 9,5 221,3

1.080 7.1 192,3
1.440 57 168,1
2.880 3,4 115,6
4.320 2,5 89,6
272,2
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Uberflutungsnachweis nach DIN 1986-100 Gleichung 20

Sierksdorf B-Plan 3, 20. Anderung
IB M+M 26.03.2026

Auftraggeber:

Knop Neustadt GmbH
Sierksdorfer Stral’e 24, 23730 Neustadt in Holstein

Projekt:

— * * * * * * * * -7
Vrick = [Fo1) " Ages = (Mp,2) * Apach * Cspach * Mp,2) * Arac * CsFac) 1 * D * 60 * 10

Eingabe:

gesamte befestigte Flache des Grundstlicks (Ages) Acpa m? 3.910
gesamte Gebaudedachflache Abach m?’ 120
Abflussbeiwert der Dachflachen Cs.pach - 0,67
gesamte befestigte Flache auRerhalb von Gebauden Arac m? 3.790
Abflussbeiwert der Flachen aul3erhalb von Gebauden Csrac - 0,90
Wiederkehrzeit T Jahr 30
malgebende Regendauer aufierhalb von Gebauden D min 5
malfgebende Regenspende fir D und T = 2 Jahre ro.2) I/(s*ha) 246,7
mafRgebende Regenspende fur D und T = 30 Jahre foT) l/(s*ha) 456,7
Ergebnisse:

zuriickzuhaltende Regenwassermenge VRiick m* 27,7
Abschatzung der Einstauhohe auf ebener Flache h m 0,01
Bemerkungen:
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Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01
Druckdatum: 17.02.2026 10:13:04

Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz (Zusammenfassung)

Ausgabeprotokoll des Berechnungsprogrammes A-RW 1

Name Bebauungsplan: B-Plan 3, 20. Anderung der Gemeinde Sierksdorf

Naturraum: Hlgelland

Landkreis / Region: Ostholstein / Ostholstein (H-2)

Potentiell naturnaher Wasserhaushalt der Gesamtflache des Bebauungsgebiets (Referenzflache)

Gesamtflache: 0,730 ha
as-g4-vi-Werte:

Abfluss(ay)

Versickerung (g4)

Verdunstung (v4)

[%]

[ha]

[%]

[ha]

[%]

[ha]

4,20

0,031

25,80

0,188

70,00

0,511

Einflihrung eines neuen Flachentyps (Versiegelungsart) bzw. einer neuen MaBnahme fiir den abflussbildenden Anteil
(sofern im A-RW 1 nicht enthalten)

Anzahl der neu eingeflihrten Flachentypen: 0

Anzahl der neu eingefiihrten MaBnahmen: 3

- Verdunstungs-/Sammelmulde (Definiert in B-Plan 3, 20. A. Sierksdorf):
as = 10 [%] g3 = 65 [%] v = 25 [%]

- Verdunstungs-/Sammelmulde (Definiert in B-Plan 3, 20. A. Sierksdorf):
as = 10 [%] g3 = 65 [%] V3 = 25 [%)]

- Verdunstungs-/Sammelmulde (Definiert in B-Plan 3, 20. A. Sierksdorf):
az = 10 [%] g3 = 65 [%] V3 = 25 [%)]

Die im Berechnungsprogramm vorhandenen a,-g,-v,-Werte und az-gs-vs-Werte wurden, mit Ausnahme der Werte fiir StraB3en
mit 80 % Baumiberdeckung, per Langzeit-Kontinuums-Simulation ermittelt. Die a-g-v-Werte fir die neu angelegten Flachen und
MaBnahmen muissen erldutert werden und sind mit der unteren Wasserbehérde abzustimmen.




Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01

Druckdatum: 17.02.2026 10:13:04

Bildung von Teilgebieten

Anzahl der Teileinzugsgebiete: 1

Teilgebiet 1: B-Plan 3, 20. A. Sierksdorf
Flache: 0,730 ha

Teilflache [ha] MaBnahme firr den abflussbildenden Anteil
Grindach (extensiv) Substratschicht bis 15 cm 0,008 | Verdunstungs-/Sammelmulde
Steildach 0,004 |Verdunstungs-/Sammelmulde
wassergebundene Deckschicht 0,379 | Verdunstungs-/Sammelmulde
Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)
[%] [ha] [%] [ha] [%] [ha]
Potentiell naturnaher 4,20 0,014 25,80 0,087 70,00 0,237
Referenzzustand
(Vergleichsflache)
Summe veranderter Zustand 4,69 0,034 39,93 0,292 55,41 0,405
Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 0,49 0,020 14,13 0,205 -14,59 0,168

Der Wasserhaushalt des Teilgebietes B-Plan 3, 20. A. Sierksdorf ist deutlich geschédigt (Fall 2).

2/3




Berechnung der Wasserhaushaltsbilanz, Version V0.01
Druckdatum: 17.02.2026 10:13:04

Bewertung des gesamten Bebauungsgebietes (Zusammenfassung aller Teilgebiete)

Gesamtflache: 0,730 ha

Abfluss (a) Versickerung (g) Verdunstung (v)

[%] [ha] [%] [ha] (%] [ha]
Potentiell naturnaher 4,20 0,031 25,80 0,188 70,00 0,511
Referenzzustand
(Vergleichsflache)
Summe veranderter Zustand 4,66 0,034 40,00 0,292 55,48 0,405
Wasserhaushalt Zu-/Abnahme 0,46 0,003 14,20 0,104 -14,52 -0,106
Zuléssige Veranderung
Fall 1: < +/-5% Ja Nein Nein
Fall 2: >= +/-5% bis < +/-15% Nein Ja Ja
Fall 3: >= +/-15% Nein Nein Nein

Die Berechnungen gemas den wasserrechtlichen Anforderungen zum Umgang mit Regenwasser in Schleswig-Holstein (A-RW
1) fir das Bebauungsgebiet B-Plan 3, 20. Anderung der Gemeinde Sierksdorf ergeben einen deutlich geschadigten
Wasserhaushalt. Dies gilt es zu vermeiden!

Das Bebauungsgebiet ist dem Fall 2 zuzuordnen.

00T 0,031 thal 0,034 thal
90 4— _ S Abfluss—
- wirksamer
80 +—— 0,188 L[hal S S Flachenanteil
20 0,292 [hal
Versickerungs—
60 — wirksamer
Anteil Flachenanteil
[%1 20 —
40 Verdunstungs—
30 — - wirksamer
Flachenanteil
20 —
10 —
0 ]

Referenzzustand Bebauungsplan
Fliache [hal

Berechnung erstellt von:
Ingenierubiiro Maas + Muller GbR, E-Mail: info@ib-maas-mueller.de

Ort und Datum Unterschrift
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SACHVERSTANDIGEN-RING
Dipl.-Ing. H.-U. Miicke GmbH
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SACHVERSTANDIGEN-RING GmbH Sachverstindige gemidfl § 18 BBodSchG, Asbest-
Gutenbergstrafie 1 - 23611 Bad Schwartau und Gefahrstoffsachverstindige, Sicherheits- und

Gesundheitsschutzkoordinatoren gemifi RAB 30
und DGUV Regel 101-004
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1. VERANLASSUNG UND ZIELSETZUNG

Auf dem Grundstiick Am Fahrenkroog 12 in 23730 Sierksdorf soll die Untergrundbe-
schaffenheit hinsichtlich einer dezentralen Versickerungsmoglichkeit erkundet und beur-
teilt werden.

Die SACHVERSTANDIGEN-RING DIPL.-ING. H.-U. MUCKE GMBH wurde hierzu am
12.11.2025 von der KNOP Neustadt GmbH mit der Erkundung der Untergrundverhalt-
nisse und der Erstellung eines geotechnischen Kurzberichtes beauftragt.

Der vorliegende Kurzbericht Nr. 2511 120 umfasst die bodenmechanische Beurteilung
der Untergrundverhéltnisse mit Aussagen zur Versickerungsfiahigkeit des Untergrundes.

2. STANDORT UND ERKUNDUNGSUMFANG

Der Untersuchungsstandort liegt am norddstlichen Rand der Ortschaft Sierksdorf, etwa
200 m vom Ufer der Liibecker Bucht entfernt. Das Grundstiick selbst befindet sich in der
Strale Am Fahrenkroog 12 und umfasst die Flurstiicke 100, 101 und 102 (Flur 3, Gemar-
kung Sierksdorf). Die Lage des Standorts kann Abbildung 1 entnommen werden.

Die Untergrunderkundung erfolgte am 18.12.2025 durch die Sachverstindigen-Ring
GmbH. Zur Beurteilung der Versickerungsfiahigkeit wurden insgesamt vier Kleinramm-
bohrungen (KRBO1 bis KRB04) gemafl DIN EN ISO 22475 bis in eine Tiefe von 5,00 m
unter Gelandeoberkante (GOK) abgeteuft.

Der Lageplan mit den Aufschlusspunkten ist dem Bericht unter Anlage 1 angefiigt. Die
Ergebnisse der Aufschlussbohrungen sind unter Anlage 2 (Bohrprofile und Schichtenver-
zeichnisse) gemdll DIN 4023/DIN EN ISO 14688 beschrieben und zeichnerisch darge-
stellt.

Im Rahmen der Geldndearbeiten erfolgte die Beurteilung des Bohrgutes aus bodenme-
chanischer/geologischer Sicht sowie nach DIN EN ISO 14688.

Im Zuge der Aufschlussarbeiten wurden insgesamt 24 gestorte Bodenproben zur weiteren
Beurteilung im bodenmechanischen Labor sowie zur Bestimmung der relevanten Boden-
kenngroBen entnommen.

Anhand der vorliegenden Ergebnisse soll festgestellt werden, inwieweit die anstehenden
Bodenformationen zur Versickerung von Niederschlagswasser bzw. zur Errichtung einer
Versickerungsanlage geeignet sind.



Gutachten Nr. 2511 120 SACHVERSTANDIGEN-RING
Seite 4 von 7 Dipl.-Ing. H.-U. Miicke GmbH

(=3
0
0
=
o
o]
0

B, T

613888 617376
| 1 RN 1

Abb. 1: Satellitenfoto des Untersuchungsstandortes mit dem gekennzeichneten Grund-
stiick (Quelle: Google Satellite)

3. NIVELLEMENT UND GELANDEHOHEN

Die Aufschlusspunkte wurden nach Beendigung der Bohrarbeiten nach Lage und Hohe
eingemessen. Als Hohenbezugspunkt fiir das Nivellement (HBP) wurde ein Kanaldeckel
(D =+22,78 m NHN) auf dem Grundstiick verwendet (s. Anlage 1).

Im Rahmen der Gelidndearbeiten wurde zwischen den Aufschlussbohrungen eine maxi-
male Hohendifferenz von rund 4 m ermittelt, wobei die beiden Aufschliisse KRB0O1 und
KRBO02 im westlichen Grundstiicksbereich auf einem mittleren Geldndeniveau von rund
+18,70 m NHN liegen und die beiden Aufschliisse KRB03 und KRB04 (6stlicher Grund-
stiicksbereich) auf einem mittleren Niveau von rund +22,70 m NHN.

Die Hohenangaben der Aufschliisse konnen im Detail den Bohrprofilen unter Anlage 2
entnommen werden.
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4. GEOLOGIE IM UNTERSUCHUNGSGEBIET

Das Untersuchungsgebiet liegt gemall der geologischen Karte von Schleswig-Holstein
innerhalb weit verbreiteter Grundmorianenablagerungen (hauptsiachlich weichselzeitliche
Geschiebelehme und Geschiebemergel). Im Westen grenzen ausgedehnte Geschiebesan-
dablagerungen, und im Osten marine Strandsande an das Untersuchungsgebiet an.

4.1. ERGEBNISSE DER UNTERGRUNDERKUNDUNG

Im Rahmen der ErkundungsmafBnahme wurden im untersuchten Grundstiicksbereich die
folgenden geologischen Untergrundverhéltnisse angetroffen:

Unterhalb sandig-kiesiger Auffiillungen bzw. unterhalb des humosen Oberbodenhorizon-
tes folgen umgelagerte Geschiebemergel iiber Geschiebemergeln der Grundmoréne. Im
Bereich der Aufschlussbohrung KRBO1 wurden aufgefiillte und anstehende Sande ober-
halb der bindigen Geschiebemergelablagerungen angetroffen.

Die humose Deckschicht (S1) besteht im Wesentlichen aus humushaltigen Schluff-/Sand-
Gemischen. Die aufgefiillten und die anstehenden Sande (S2) weisen ein gemischtes
Kornspektrum mit einem hauptsachlich mittel- bis grobkornig ausgeprigten Schichtge-
fiige auf. Die sandigen Auffiillungen sind nur lokal begrenzt im Bereich der Aufschluss-
bohrung KRBO1 bzw. nur oberfldchlich im Bereich der Aufschlussbohrung KRB02 vor-
handen. Die umgelagerten und die anstehenden, bindigen Geschiebeablagerungen (S3)
setzen sich in erster Linie aus unsortierten, sandig-kiesigen Schluff-/Ton-Gemischen zu-
sammen und weisen vorrangig steifplastische Konsistenzzusténde auf. Vereinzelt konnen
geringmédchtige Sandlinsen zwischengelagert sein. Innerhalb der Geschiebeformationen
ist aufgrund der geologischen Ablagerungsprozesse generell mit dem Antreffen von gro-
ben Gerollen, Steinen und Blocken zu rechnen, die regellos und tiber den gesamten Griin-
dungshorizont hinweg vorhanden sein konnen.

In Tabelle 1 ist der vereinfacht zusammengefasste Schichtenaufbau im Untersuchungs-
gebiet als generalisiertes Regelprofil zusammengestellt.

Tabelle 1: bodenmechanisch vereinfachter Schichtenaufbau im Untersuchungsgebiet

Schicht geologische Petrographie Bodengruppe
Benennung nach DIN 18196
S1 humose Deckschicht Schluff, Sand, humushaltig [OH]
mittel- bis grobkornig, z.T. kiesig, inner-
S2 Sande halb der Auffiillungen vereinzelt Bau- [SW]/SW
schuttreste (Betonbruch)
Schluff, sandig, tonig, kiesig, im 0Ostl. SU*-ST* /

S3 Geschiebemergel

Grundstiicksbereich umgelagert UL-UM
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4.2. GRUND- UND SCHICHTENWASSER

Wasserstande wurden im Rahmen der geologischen Felduntersuchungen zwischen rund
3,20 m (KRBO1) und rund 3,50 m unter GOK (KRBO02) eingemessen. Innerhalb der Auf-
schliisse KRB03 und KRB04 wurde kein Wasser angetroffen.

Der mittlere Wasserstand lag zum Zeitpunkt der Untergrunderkundung etwa 3,40 m un-
terhalb des Geldndeniveaus, d.h. auf einem Niveau von rund +15,30 m NHN.

Die Grundwasserstinde im Untersuchungsgebiet unterliegen grundsétzlich saisonalen
und witterungsbedingten sowie klimatischen Schwankungen. Ebenso korrespondieren
die Wasserstinde mit den Pegelstinden der Ostsee in der nahegelegenen Liibecker Bucht.
Oberhalb der bindigen Geschiebeablagerungen muss generell mit dem Auftreten von
Stau- und Schichtenwasser gerechnet werden, welches insbesondere nach intensiven und
langer anhaltenden Niederschldgen stark aufstauen kann. Ebenso ist aufgrund der geolo-
gischen und hydrogeologischen Situation mit weitreichend gespannten Grundwasserver-
héltnissen zu rechnen.

Grundwassermessstellen sind der Sachverstindigen-Ring GmbH im Untersuchungsge-
biet nicht bekannt.

5. BEURTEILUNG DER VERSICKERUNGSFAHIGKEIT

Nach den Ergebnissen der Untergrunderkundung stehen im Untersuchungsbereich unter-
halb der humosen Deckschicht (S1) ortlich begrenzte sandige Auffiillungen und Sande
(S2) sowie umgelagerte Geschiebesedimente und Geschiebemergel (S3) an.

Entsprechend der Belange des Arbeitsblattes 138 der Deutschen Vereinigung fiir Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA-A138) sind fiir eine wirksame Versickerung
des Niederschlagswassers grundsétzlich Wasserdurchlissigkeitsbeiwerte der ungesattig-
ten Zone in einer Spannbreite von k=1 x 103 bis 1 x 10" m/s erforderlich.

In Abhéngigkeit der baulichen Ausfithrung einer Versickerungsanlage sind im Einzelnen
die Vorgaben fiir die Wasserdurchlassigkeiten im Untergrund gemall DWA-A 138 zu be-
achten.

Fiir humifizierte Bodenformationen (S1) (Mutterboden, humose Auffiillungen usw.) kann
aufgrund der organischen Anteile nur eine Versickerungsrate von kr< 1 x 10 m/s ange-
geben werden. Sie sind zur Regenwasserversickerung nach DWA-A 138 nicht geeignet.

Fiir die bindigen Geschiebeablagerungen (S2) konnen erfahrungsgemédll Durchléssig-
keitsbeiwerte von tiberschldgig kr < 1 x 1077 m/s angenommen werden. Genauere Aussa-
gen sind nur iiber geeignete Labor- oder Feldversuche moglich. Die bindigen Sedimente
sind gering wasserdurchldssig und entsprechend zur Versickerung von Oberfldchenwas-
ser nicht geeignet.
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Fiir die gemischtkornig ausgeprigten Sande (S3) konnen Durchldssigkeiten in einer
Spannbreite von iiberschligig etwa ke~ 1 x 107 bis 1 x 10* m/s in Ansatz gebracht wer-
den. Sie sind grundsétzlich als gut wasserdurchléssig einzustufen, allerdings nur lokal
begrenzt am Untersuchungsstandort vorhanden. Eine Versickerung von Niederschlags-
wasser ist daher innerhalb der Sandablagerungen nur eingeschrankt moglich.

Aufgrund der vorherrschenden geologischen und hydrogeologischen Untergrundgege-
benheiten ist eine Regenwasserversickerung nach den Vorgaben des DWA-Markblattes
grundséatzlich im Bereich der Aufschlussbohrung KRBO1, z.B. iiber Rohr-Rigolen, Si-
ckerschichte oder alternativ {iber modulare Sickerblocke méglich. Zur Verifizierung ge-
eigneter Untergrundbedingungen werden weitere Untersuchungen erforderlich (bspw.
Baggerschiirfe, Bohrungen usw.). Generell sind humushaltige und bindige Bodenforma-
tionen aus dem Bereich einer Versickerungsanlage in ausreichendem Malle zu entfernen.

Nach DWA-A 138 muss ein Abstand von 10 m zum néchsten Keller und ein Grundwas-
serflurabstand von mindestens 1 m zur Unterkante einer Versickerungsanlage eingehalten
werden. Jahreszeitliche Wasserstandschwankungen sowie die baulichen und betriebli-
chen Hinweise des DW A-Arbeitsblattes miissen beachtet werden.

Die Ableitung des anfallenden Niederschlagswassers ist mit der zustdndigen Behorde zu
klaren. Es wird eine gesonderte Versickerungsplanung empfohlen.

SACHVERSTANDIGEN-RING
Dipl.-Ing. H.-U. Miicke GmbH

N
Hinrich Asthenbrenner-Dibbern

(Diplom-Geologe)

. Hans-Ulrich Miicke 1\\ PR WY
(Geschaftsfiihrer) N e

Dipl.-

Die Prézision der Messergebnisse liegt innerhalb der in den Verfahren angegebenen Grenzen. Die Priifergebnisse
beziehen sich ausschlieBlich auf die Priifgegenstinde. Eine auszugsweise Vervielfiltigung des Gutachtens bzw. der
Priifergebnisse ist auf Datentrégern ohne unsere Genehmigung nicht zuléssig.
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L _-I Grundstiicksgrenze

e Kleinrammbohrungen bis 5 m Tiefe

® Hoéhenbezugspunkt Nivellement
(HBP = +22,78 mNHN)
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Datum: Mafstab: Gutachten Anlage:
09.01.2026 1:500 2511 120 01

SACHVERSTANDIGEN-RING
Dipl.-Ing. H.-U. Miicke GmbH

Gutenbergstr. 1 23611 Bad Schwartau

@ Telefon 04 51 /21459 Fax0451/2 1469

Bearbeiter: H. Aschenbrenner-Dibbern (Dipl.-Geol.)

Lageplan

Lokalitiat/ Vorhaben: Standorterkundung zur
Feststellung der
Versickerungsfahigkeit
Am Fahrenkrog 12
23730 Sierksdorf
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Bohrprofile und Schichtenverzeichnisse



Tiefe 5,00 m u. GOK

Bohrung: KRB 01

Projekt: 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

Auftraggeber:  KNOP Neustadt GmbH

Bohrfirma: Sachverstandigen-Ring GmbH

Verf./Bearb.: J. Gronau/H. Aschenbrenner-Dibbern

Rechtswert: 616439
Hochwert: 5992962
Ansatzhoéhe: 18,57 m (i. NN

Datum: 18.12.2025 Endtiefe: 5,00 m u. GOK
o 000 [A]% o
y Mittelsand (grobsandig, kiesig, schwach humos,
A % Beton), Aufflllung, braungrau, sehr schwach
SJ:OO bis 0.40 A |e. feucht, kalkhaltig, maBig schwer zu bohren
B O, 10,40 m - .
0,40 AlTe
Al by 18 |
i
.. °
2: A Je-
| 1 W 0,40 bis 1,00 m AL Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach
ALl schluffig), Auffiillung, dunkelbraun, erdfeucht,
R : kalkhaltig, maBig schwer zu bohren
I. °
A - |
Al
3: Al 1 7
B 1,00 bis 1,70 m - o]
170 el
. LY
5 .0 5
— . .%| Mitelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach
* . *| feinsandig, schwach schluffig), glazifluviatil,
. :'. ~  braun, sehr feucht, kalkhaltig, maBig schwer zu
o . o|— bohren
. o O 4
. * -
4: . o:' 5
B _1.70 bis 2,60 m [t e 16 |
2,60 /\/Oo |
ol
o i
3 /\/.O }
B o /||
( lo} ‘
Y 321 /\/ ; i
o |1 Schluff (sandig, kiesig, schwach tonig),
o0 } Geschiebemergel, braun, feucht, kalkhaltig, steif,
&/ ‘1! maBig schwer zu bohren
o /11 15 |
[ Jo] I
|
S
o /|
[ Jo] }
| 4 /%/ . }
5: ° A
4,20 B 2,60 bis 4,20 m YAl
6: 4,20 ° °*" |- Mitelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach
B 4.20 bis 4,40 m . Lo schluffig), gla"zif_luviatil, braun, wassergesattigt,
e — if‘\kalkhaltlg, maBig schwer zu bohren
4,40 /yf é; 14 |
° 4 1<l Schiuff (tonig, sandig, kiesig), Geschiebemergel,
—o |\ N . i
/y* u} braun, sehr feucht, kalkhaltig, steif, maBig schwer
- 5 5} zu bohren
. A ]
B B 4,40 bis 5,00 m RYsIM B
5,00
m SACHVERSTANDIGEN-RING
Dipl.-Ing. H.-U. Miicke GmbH
HéhenmaBstab: 1:25
Koordinatensystem: UTM, ETRS89, Zone 32N (Ostwert 6-stellig, ohne Zonenangabe) Gutenbergstrafie 1 - 23611 Bad Schwartau
HShensystem: Normal Null Telefon 04 51/2 14 59 - Fax 04 51/2 14 69
ohensystem: u e-mail: info@mueckegmbh.de
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Tiefe 5,00 m u. GOK

Bohrung:

KRB 02

Projekt: 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf
Auftraggeber:  KNOP Neustadt GmbH Rechtswert: 616453
Bohrfirma: Sachverstandigen-Ring GmbH Hochwert: 5992991
Verf. /Bearb.: J. Gronau/ H. Aschenbrenner-Dibbern Ansatzhéhe: 18,75 m (. NN
Datum: 18.12.2025 Endtiefe: 5,00 m u. GOK
K [ 0,00 [A"e.
y Mittelsand (grobsandig, schwach feinsandig,
A % Beton), Aufflllung, braungrau, sehr schwach
A |e. feucht, kalkhaltig, maBig schwer zu bohren
1: - .
B _0.00 bis 0,50 m 0,40 A |
Alo. ||
NZE e
Alg | ] Schluff (sandig, kiesig), Auffullung,
- || Geschiebemergel, braun, erdfeucht, kalkhaltig,
| 1 A /’2 } steif, maBig schwer zu bohren
Alg |
i
A
2: /.2 }
B 0.50 bis 1,40 m A e
1,40 —o |
S|
o /i
2ol .
|
° s } Schluff (tonig, sandig, kiesig), Geschiebemergel,
2 A~ | braun, feucht, kalkhaltig, steif, maBig schwer zu
o } bohren
||
S
o /|1
\
3: =
B 1,40 bis 2,60 m - S
2,60 -0
/\/7 | 16 |
o /||
||
| 3 /\/7 |
o /i
— ||
O/\/f | Schiuff (tonig, sandig, kiesig), Geschiebemergel,
- } grau, feucht, kalkhaltig, steif, maBig schwer zu
&/7 | bohren
¥ 354 7
=
A e
o /1
—| |
| 4 4 = |
4,10 B 2,60 bis 4,10 m e 21
4,10 °, N > Mittelsand (feinsandig, grobsandig), glazifluviatil,
5: + . *|Y grau, wassergesattigt, kalkhaltig, maBig schwer zu
B 4,10 bis 4,40 m . .%|> bohren
4,40 —o |\,
S5
o /|1 Schiuff (tonig, sandig, kiesig), Geschiebemergel,
—o U} grau, sehr feucht, kalkhaltig, steif, maBig schwer 14
() -
/S/* | zubohren
6: o /|
B B 4,40 bis 5,00 m RYsIM B
5,00
m SACHVERSTANDIGEN-RING
Dipl.-Ing. H.-U. Miicke GmbH
HéhenmaBstab: 1:25
Koordinatensystem: UTM, ETRS89, Zone 32N (Ostwert 6-stellig, ohne Zonenangabe) Gutenbefgsmﬁel . 23611 BadSSChwmau
Hahensystem: Normal Null Telefon 04 51/2 14 59 - Fax 04 51/2 14 69

e-mail: info@mueckegmbh.de
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Tiefe 5,00 m u. GOK

Bohrung:

KRB 03

Projekt: 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf
Auftraggeber:  KNOP Neustadt GmbH Rechtswert: 616490
Bohrfirma: Sachverstandigen-Ring GmbH Hochwert: 5992957
Verf. /Bearb.: J. Gronau/ H. Aschenbrenner-Dibbern Ansatzhéhe: 22,71 m (. NN
Datum: 18.12.2025 Endtiefe: 5,00 m u. GOK
I [ 000 [A]e] _
o Schluff (sandig, humos, durchwurzelt), Auffillung,
A e Boden, schwarzgrau, sehr schwach feucht,
1: N kalkhaltig, m&Big schwer zu bohren
. M
B _0.00 bis 0,40 m . .
040 | A |2
A
Alo. ||
I 22 |
AL
Alo. ||
|
& ALY
Alo. ||
A |
i
2: A ©, i
W 0,40 bis 1,50 m AL i
Alo. ||
| 21
AL
Alo ||
A/‘ Schluff (sandig, kiesig, schwach tonig), Aufflllung,
-2 A | Geschiebemergel, braun, erdfeucht, kalkhaltig,
Als } steif, maBig schwer zu bohren
\
AL
A o }
\
ALY
Alo, ||
I 20 |
AL
A ®, }
\
E a7
A ®, }
|
A
Alo. ||
|
3 A4
B 1,50 bis 3,60 m L 7\7
3,60 A | 19 |
Alo, ||
\
P A4
Alo, ||
\
A /Z } Schluff (sandig, kiesig, schwach tonig), Aufflllung,
A | Geschiebemergel, kein Grundwasser, dunkelgrau,
°- } erdfeucht bis feucht, kalkhaltig, steif, maBig
A /Z | schwer zu bohren
Alg ||
v
A4 a
A Alo. ||
: A |
B B 3.60 bis 5,00 m AL B
5,00
m SACHVERSTANDIGEN-RING
Dipl.-Ing. H.-U. Miicke GmbH
v
HéhenmaBstab: 1:25

Koordinatensystem: UTM, ETRS89, Zone 32N (Ostwert 6-stellig, ohne Zonenangabe)

Héhensystem:

Normal Null

Gutenbergstrafie 1 - 23611 Bad Schwartau
Telefon 04 51/214 59 - Fax 04 51/2 14 69
e-mail: info@mueckegmbh.de
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Tiefe 5,00 m u. GOK

Bohrung:

KRB 04

Projekt: 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf
Auftraggeber:  KNOP Neustadt GmbH Rechtswert: 616526
Bohrfirma: Sachverstandigen-Ring GmbH Hochwert: 5992984
Verf. /Bearb.: J. Gronau/ H. Aschenbrenner-Dibbern Ansatzhéhe: -22,58 m (. NN
Datum: 18.12.2025 Endtiefe: 5,00 m u. GOK
I [ 000 [AMu] , _ ,
) Mittelsand (feinsandig, grobsandig, humos),
Ale . Aufflllung, Boden, dunkelbraun, sehr schwach
1: A My feucht, kalkhaltig, maBig schwer zu bohren
B _0.00 bis 0,40 m - : 23
040 [A] T
|
Alo. ||
A \
A
Alo. ||
A |
K VA
Alo. ||
2: _ A /./ }
B _0.40 bis 1,30 m A | Schluff (sandig, kiesig), Aufflllung,
Alo || Geschiebemergel, dunkelbraun, sehr schwach o4
A / } feucht, kalkhaltig, steif, maBig schwer zu bohren ]
A
Alo. ||
A |
/A
Ao !
|
2 A
3: NG i
: A
B 1.30bis2,30m /A }
. R
2,30 A | 25 |
Alo||
A |
ok
Alo ||
A /7 I Schluff (tonig, sandig, kiesig), Aufflllung,
| Geschiebemergel, braun, erdfeucht, kalkhaltig,
| 3 Alo || steif, maBig schwer zu bohren
A \
ok
Al ]
\
4 AL 26 |
B 2,30 bis 3,50 m - |
3,50 A N
Al =) Schluff (tonig, sandig, kiesig), Auffillung,
A —1o. Geschiebemergel, dunkelgrau, sehr feucht,
/ N kalkhaltig, weich bis steif, maBig schwer zu
4 . Als |, bohren
| 5: > |5
B 3.50 bis 4,10 m A N
4,10 A |
|
Alo || schiuff (tonig, sandig, kiesig), Auffiillung,
A / } Geschiebemergel, braun, feucht, kalkhaltig, steif, 27 |
A } maBig schwer zu bohren
6: > ||
B 4.10bis 470 m A 1
4,70 —o| 1 schiuff (tonig, sandig, kiesig), Geschiebemergel,
7: /\/* } kein Grundwasser, braun, feucht, kalkhaltig, steif,
B B 4.70 bis 5,00 m - © -~ LméBig schwer zu bohren ]
5,00
m SACHVERSTANDIGEN-RING
Dipl.-Ing. H.-U. Miicke GmbH
v
HéhenmaBstab: 1:25

Koordinatensystem: UTM, ETRS89, Zone 32N (Ostwert 6-stellig, ohne Zonenangabe)

Héhensystem:

Normal Null

Gutenbergstrafie 1 - 23611 Bad Schwartau

Telefon 04 51/214 59 - Fax 04 51/2 14 69

e-mail: info@mueckegmbh.de
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Schichtenverzeichnis

geman DIN EN ISO 14688-1

Anlage:
Verfasser: Gronau

SVR Miicke GmbH

Projekt: 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

Datum:
Bohrung KRBO1 / Blatt1 Ansatzhhe: 18,57 m {i. NN
18.12.25 - 18.12.25
1 2 3 4] 5] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Ergdnzende Bemerkung 7)
..m Sonderprobe
unter - - Wasserfiihrung Tief
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr Tiete
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust Inm
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk- Sonstiges
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Mittelsand (grobsandig, kiesig, schwach humos, Beton) sehr schwach feucht B 1 0,00 -
0,40
b)
0,40 c) d) maBig schwer zu bohren e) braungrau
f) Auffallung 9) h) i)+
a) Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach schluffig) erdfeucht B 2 0,40 -
1,00
b)
1,70 C) d) maBig schwer zu bohren e) dunkelbraun
f) Auffullung 9) h) i)+
B 3 ,00 -
a) Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach feinsandig, sehr feucht B 4 1,70 -
schwach schluffig) 2,60
b)
2,60 )
c) d) maBig schwer zu bohren e) braun
f) glazifluviatil 9) h)y i)+
a) Schluff (sandig, kiesig, schwach tonig) feucht B 5 2,60 -
GW angetroffen bei 4.20
b 4,20 m ’
) GW gestiegen bis 3,21
m
4,20 c) steif d) maBig schwer zu bohren e) braun
f) Geschiebemergel o)] h) i)+
a) Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig, schwach schluffig) wassergesattigt B 6 4,20 -
4,40
b)
4,40 C) d) maBig schwer zu bohren e) braun
f) glazifluviatil 9) h) i)+

| ) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

geman DIN EN ISO 14688-1

Anlage:
Verfasser: Gronau

SVR Miicke GmbH

Projekt: 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

f) Geschiebemergel

9) h)

i)+

Datum:
Bohrung KRBO1 / Blatt2 Ansatzhhe: 18,57 m {i. NN
18.12.25 - 18.12.25
1 2 3 4] 5] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Ergdnzende Bemerkung 7)
..m Sonderprobe
unter - - Wasserfiihrung i
Ansatz-| €) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | art | N Tiefe
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust r r Inm
f) Ubliche g) Geologische ) h) 1) i) Kalk- Sonstiges
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schluff (tonig, sandig, kiesig) sehr feucht B 7 4,40 -
5,00
b)
5,00 c) steif d) maBig schwer zu bohren e) braun

| ) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

geman DIN EN ISO 14688-1

Anlage:
Verfasser: Gronau

SVR Miicke GmbH

Projekt: 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

Datum:
Bohrun KRB 02 / Blatt3 Ansatzhohe: 18,75 m 0. NN
g 18.12.25 - 18.12.25
1 2 3 4] 5] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Ergdnzende Bemerkung 7)
..m Sonderprobe
unter - - Wasserfiihrung Tief
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr Tiete
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust Inm
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk- Sonstiges
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Mittelsand (grobsandig, schwach feinsandig, Beton) sehr schwach feucht -
b)
0,40 c) d) maBig schwer zu bohren e) braungrau
f) Auffallung 9) h) i)+
a) Schluff (sandig, kiesig) erdfeucht B 1 0,00 -
0,50
b)
1,40 c) steif d) maBig schwer zu bohren e) braun
f) Auffillung, Geschiebemergel g) h) i)+
B 2 0,50 -
1,40
a) Schluff (tonig, sandig, kiesig) feucht B 3 1,40 -
2,60
b)
2,60 c) steif d) maBig schwer zu bohren e) braun
f) Geschiebemergel g) h) i)+
a) Schluff (tonig, sandig, kiesig) feucht B 4 2,60 -
GW angetroffen bei 410
b 4,10 m ’
) GW gestiegen bis 3,54
m
4,10 c) steif d) maBig schwer zu bohren e) grau
f) Geschiebemergel 9) h) i)+
a) Mittelsand (feinsandig, grobsandig) wassergesattigt B 5 4,10 -
4,40
b)
4,40 c) d) maBig schwer zu bohren e) grau
f) glazifluviatil 9) h)y i)+

) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

geman DIN EN ISO 14688-1

Anlage:
Verfasser: Gronau

SVR Miicke GmbH

Projekt: 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

f) Geschiebemergel

9) h)

i)+

Datum:
Bohrung KRBO02 / Blatt4 Ansatzhhe: 18,75 m {i. NN
18.12.25 - 18.12.25
1 2 3 4] 5] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Ergdnzende Bemerkung 7)
..m Sonderprobe
unter - - Wasserfiihrung i
Ansatz-| €) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Tiefe
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust Art | Nr inm
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk- Sonstiges
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schluff (tonig, sandig, kiesig) sehr feucht B 6 4,40 -
5,00
b)
5,00 c) steif d) maBig schwer zu bohren e) grau

| ) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

geman DIN EN ISO 14688-1

Anlage:
Verfasser: Gronau

SVR Miicke GmbH

Projekt: 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

Datum:
Bohrun KRB 03 / Blatts Ansatzhdhe: 22,71 m . NN
g 18.12.25 - 18.12.25
1 2 3 4] 5] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Ergdnzende Bemerkung 7)
..m Sonderprobe
unter - - Wasserfiihrung i
Ansatz-| €) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Tiefe
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust Art | Nr inm
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk- Sonstiges
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schiuff (sandig, humos, durchwurzelt) sehr schwach feucht B 1 0,00 -
0,40
b)
0,40 c) d) maBig schwer zu bohren e) schwarzgrau
f) Auffillung, Boden 9) h) i)+
a) Schluff (sandig, kiesig, schwach tonig) erdfeucht B 2 0,40 -
1,50
b)
3,60 c) steif d) maBig schwer zu bohren e) braun
f) Auffillung, Geschiebemergel g) h) i)+
B 3 1,50 -
3,60
a) Schluff (sandig, kiesig, schwach tonig) erdfeucht bis feucht B 4 3,60 -
5,00
b) kein Grundwasser
5,00 c) steif d) maBig schwer zu bohren e) dunkelgrau
f) Auffillung, Geschiebemergel g) h) i)+

| ) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




geman DIN EN ISO 14688-1

Schichtenverzeichnis

Anlage:
Verfasser: Gronau

SVR Miicke GmbH

Projekt: 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

Datum:
Bohrun KRB 04 / Blatt6 Ansatzhohe: -22,58 m 1. NN
g 18.12.25 - 18.12.25
1 2 3 4] 5] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Ergdnzende Bemerkung 7)
..m Sonderprobe
unter - - Wasserfiihrung i
Ansatz-| €) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Tiefe
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust Art | Nr inm
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk- Sonstiges
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Mittelsand (feinsandig, grobsandig, humos) sehr schwach feucht B 1 0,00 -
0,40
b)
0,40 c) d) maBig schwer zu bohren e) dunkelbraun
f) Auffillung, Boden 9) h) i)+
a) Schluff (sandig, kiesig) sehr schwach feucht B 2 0,40 -
1,30
b)
2,30 c) steif d) maBig schwer zu bohren e) dunkelbraun
f) Auffillung, Geschiebemergel g) h) i)+
B 3 1,30 -
2,30
a) Schluff (tonig, sandig, kiesig) erdfeucht B 4 2,30 -
3,50
b)
3,50 c) steif d) maBig schwer zu bohren e) braun
f) Auffillung, Geschiebemergel g) h) i)+
a) Schiuff (tonig, sandig, kiesig) sehr feucht B 5 3,50 -
4,10
b)
4,10 ¢) weich bis steif d) maBig schwer zu bohren e) dunkelgrau
f) Auffillung, Geschiebemergel 9) h) i)+
a) Schluff (tonig, sandig, kiesig) feucht B 6 4,10 -
4,70
b)
4,70 c) steif d) maBig schwer zu bohren e) braun
f) Auffillung, Geschiebemergel 9) h) i)+

) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.




Schichtenverzeichnis

geman DIN EN ISO 14688-1

Anlage:
Verfasser: Gronau

SVR Miicke GmbH

Projekt: 2511 120 Veresickerung | Standort: Am Fahrenkroog 12, 23730 Sierksdorf

f) Geschiebemergel

9) hy i)+

Datum:
Bohrung KRBO04 / Blatt7 Ansatzhohe: -22,58 m {i. NN
18.12.25 - 18.12.25
1 2 3 4] 5] &6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
. und Beimengungen Proben
Bis Bemerkungen
b) Ergdnzende Bemerkung 7)
..m Sonderprobe
unter - - Wasserfiihrung i
Ansatz-| €) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Tiefe
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust Art | Nr inm
f) Ubliche g) Geologische 1) h) 1) i) Kalk- Sonstiges
Benennung Benennung Gruppe| gehalt
a) Schluff (tonig, sandig, kiesig) feucht B 7 4,70 -
5,00
b) kein Grundwasser
5,00 c) steif d) maBig schwer zu bohren e) braun

| ) Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor.
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